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FRIEDEN UND SICHERHEIT IN AFRIKA358 
 

A.  Allgemeine Fragen 
 

Beschlüsse 

Auf seiner 6633. Sitzung am 19. Oktober 2011 beschloss der Sicherheitsrat, den Ver-
treter Benins gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Frieden und Sicherheit in Afrika 

Seeräuberei im Golf von Guinea 

Schreiben der Ständigen Vertreterin Nigerias bei den Vereinten Nationen vom 
17. Oktober 2011 an den Generalsekretär (S/2011/644)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Mahamane Touré, den Kommissar für Politische Angelegenheiten, Frieden 
und Sicherheit der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten, und Frau Flo-
rentina Adenike Ukonga, die Stellvertretende Exekutivsekretärin der Kommission des Gol-
fes von Guinea, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme ein-
zuladen. 

 Auf seiner 6645. Sitzung am 31. Oktober 2011 behandelte der Rat den Punkt „Frie-
den und Sicherheit in Afrika“. 
 

Resolution 2018 (2011) 
vom 31. Oktober 2011 

 Der Sicherheitsrat, 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die Bedrohung, die die Seeräuberei 
und bewaffnete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea für die internationale Schiff-
fahrt, die Sicherheit und die wirtschaftliche Entwicklung der Staaten in der Region darstel-
len, 

 unter Hinweis auf seine Presseerklärung vom 30. August 2011 über die Seeräuberei 
und bewaffnete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea359, 

 mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die Bedrohung, die die Seeräuberei und be-
waffnete Raubüberfälle auf See für die Sicherheit von Seeleuten und anderen Personen 
darstellen, namentlich wenn sie als Geiseln genommen werden, und höchst besorgt über 
die Gewalt, die Seeräuber und an der Seeräuberei und bewaffneten Raubüberfällen auf See 
im Golf von Guinea beteiligte Personen anwenden, 

 erklärend, dass er die Souveränität und die territoriale Unversehrtheit der Staaten des 
Golfes von Guinea und ihrer Nachbarn achtet, 

 erklärend, dass die Bestimmungen dieser Resolution ausschließlich auf die Situation 
im Golf von Guinea Anwendung finden, 

_______________ 
358 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr 
2007 verabschiedet. 
359 SC/10372. 
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 sowie erklärend, dass das Völkerrecht, wie im Seerechtsübereinkommen der Verein-
ten Nationen vom 10. Dezember 1982360, insbesondere seinen Artikeln 100, 101 und 105, 
niedergelegt, den rechtlichen Rahmen für das Vorgehen gegen die Seeräuberei und bewaff-
nete Raubüberfälle auf See sowie für sonstige Meerestätigkeiten vorgibt, 

 feststellend, dass die anwendbaren völkerrechtlichen Übereinkünfte vorsehen, dass 
die Vertragsparteien Straftatbestände schaffen, ihre Gerichtsbarkeit begründen und die Per-
sonen strafrechtlich verfolgen oder zur Strafverfolgung ausliefern, die für die Inbesitznah-
me eines Schiffes oder einer festen Plattform oder die Ausübung der Herrschaft darüber 
durch Gewalt oder Drohung mit Gewalt oder durch eine andere Form der Einschüchterung 
verantwortlich sind oder dessen verdächtigt werden, 

 nachdrücklich darauf hinweisend, wie wichtig es ist, eine umfassende Lösung für das 
Problem der Seeräuberei und der bewaffneten Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea 
zu finden, 

 Kenntnis nehmend von den Anstrengungen der Staaten des Golfes von Guinea, dieses 
Problem anzugehen, namentlich von den gemeinsamen Patrouillen auf See und den Aktivi-
täten Nigerias und Benins vor der Küste Benins, 

 sowie Kenntnis nehmend von der Notwendigkeit internationaler Hilfe als Teil einer 
umfassenden Strategie zur Unterstützung nationaler und regionaler Anstrengungen, den 
Staaten in der Region bei ihren Maßnahmen gegen die Seeräuberei und bewaffnete Raub-
überfälle auf See im Golf von Guinea behilflich zu sein, 

 unter Begrüßung der Beiträge, die einige Mitgliedstaaten und internationale Organi-
sationen zur Unterstützung des maritimen Sektors leisten, namentlich was die Sicherheit, 
den Kapazitätsaufbau und die gemeinsamen Einsätze der Staaten des Golfes von Guinea 
anbelangt, 

 betonend, dass es zur Erarbeitung einer umfassenden Strategie gegen die Bedrohung 
durch die Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea der Ko-
ordinierung der Anstrengungen auf regionaler Ebene bedarf, 

 feststellend, dass den Staaten in der Region in dieser Hinsicht eine Führungsrolle zu-
kommt, mit Unterstützung durch Organisationen in der Region, 

 1. verurteilt alle seeräuberischen Handlungen und bewaffneten Raubüberfälle auf 
See, die vor der Küste der Staaten des Golfes von Guinea begangen werden; 

 2. begrüßt die Absicht, ein Gipfeltreffen der Oberhäupter der Staaten des Golfes 
von Guinea einzuberufen, um umfassende Gegenmaßnahmen in der Region zu erwägen, 
und ermutigt die Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staa-
ten, der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrikanischen Staaten und der Kommission des 
Golfes von Guinea, eine umfassende Strategie zu erarbeiten, namentlich durch 

 a) die Erarbeitung innerstaatlicher Gesetze und sonstiger Vorschriften, wo es diese 
nicht gibt, die die Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See unter Strafe stellen; 

 b) die Erarbeitung eines regionalen Rahmens für das Vorgehen gegen die Seeräu-
berei und bewaffnete Raubüberfälle auf See, einschließlich Mechanismen für den Informa-
tionsaustausch und die operative Koordinierung in der Region; 

 c) die Erarbeitung und gegebenenfalls die Stärkung innerstaatlicher Gesetze und 
sonstiger Vorschriften zur Umsetzung der einschlägigen internationalen Übereinkünfte 

_______________ 
360 United Nations, Treaty Series, Vol. 1833, Nr. 31363. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1994 II S. 1798; öBGBl. Nr. 885/1995; AS 2009 3209. 
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betreffend die Sicherheit der Schifffahrt und die Gefahrenabwehr in der Schifffahrt im 
Einklang mit dem Völkerrecht; 

 3. ermutigt die Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen 
Staaten, der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrikanischen Staaten und der Kommission 
des Golfes von Guinea, mit konzertierten Maßnahmen gegen die Seeräuberei und bewaff-
nete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea vorzugehen, indem sie im Einklang mit 
dem einschlägigen Völkerrecht bilaterale oder regionale Patrouillen auf See durchführen, 
und ersucht die betroffenen Staaten, geeignete Schritte zu unternehmen, um sicherzustellen, 
dass die von ihnen nach dieser Resolution ergriffenen Maßnahmen in der Praxis nicht dazu 
führen, dass sie Schiffen von Drittstaaten die Freiheit der Schifffahrt auf Hoher See oder 
das Recht der friedlichen Durchfahrt im Küstenmeer verwehren oder diese beeinträchtigen; 

 4. fordert die Staaten auf, in Zusammenarbeit mit der Schifffahrtsindustrie, der 
Versicherungsindustrie und der Internationalen Seeschifffahrts-Organisation für die Schiffe, 
die berechtigt sind, ihre Flagge zu führen, eine im Kontext des Golfes von Guinea ange-
messene Beratung und Anleitung in Vermeidungs-, Ausweich- und Abwehrtechniken und 
zu den im Falle eines drohenden oder tatsächlichen Angriffs in den Gewässern des Golfes 
von Guinea zu ergreifenden Maßnahmen zu erteilen; 

 5. fordert die Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen 
Staaten, der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrikanischen Staaten und der Kommission 
des Golfes von Guinea ferner auf, gemeinsam mit den Flaggenstaaten und den Staaten der 
Staatsangehörigkeit der Opfer oder der Urheber von seeräuberischen Handlungen oder 
bewaffneten Raubüberfällen auf See bei der Strafverfolgung der mutmaßlichen Täter, ein-
schließlich derjenigen, die vor der Küste der Staaten des Golfes von Guinea begangene 
seeräuberische Handlungen und bewaffnete Raubüberfälle auf See erleichtert und finan-
ziert haben, im Einklang mit dem anwendbaren Völkerrecht, namentlich den Menschen-
rechtsnormen, zusammenzuarbeiten; 

 6. legt der internationalen Gemeinschaft nahe, den betroffenen Staaten in der Re-
gion, der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten, der Wirtschaftsgemein-
schaft der zentralafrikanischen Staaten, der Kommission des Golfes von Guinea und den 
anderen zuständigen Organisationen und Stellen auf Ersuchen dabei behilflich zu sein, 
verstärkt gegen die Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea 
vorzugehen; 

 7. begrüßt die Absicht des Generalsekretärs, eine Bewertungsmission der Verein-
ten Nationen zu entsenden, die die Bedrohung durch die Seeräuberei und bewaffnete 
Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea untersuchen und die Möglichkeiten erkunden 
soll, wie das Problem am besten anzugehen ist, und sieht dem Erhalt des Berichts der Mis-
sion samt Empfehlungen in der Angelegenheit mit Interesse entgegen; 

 8. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

Auf der 6645. Sitzung einstimmig verabschiedet. 
 

Beschluss 

 Auf seiner 6674. Sitzung am 5. Dezember 2011 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter Äthiopiens (Ministerpräsident), Dschibutis (Präsident), Kenias (Minister für auswär-
tige Angelegenheiten), Somalias (Präsident) und Ugandas gemäß Regel 37 seiner vorläufi-
gen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Frie-
den und Sicherheit in Afrika“ teilzunehmen. 




